
Europäische Wundschau.
Prrtmiz Brandnilm».

Berlin. Ferdinand Richter, der
Dramaturg des Berliner Theaters, hat
in voller Geistesfrische sein 6vjähriges
Künstler - Jubiläum gefeiert. Der
Schuhmacheiineiftei August Mark-
mann,Petriestraße 21 wohnhaft, stierte
in voller Rüstigkeit und GeMessrische
Die Angler-»Mutter" der Oberspree
die Frau des Bootsbauers und Gast-
wirths Wagner an der Köpenicker
Chaussee, ist gestorben. Erhängt an

dem Turr-Apparat ihrer Bjährigen
Tochter bat sich die Z 4 Jahre alte

Feller aus der Waldemarstr. 27. Die

ergeben. Daher gab es häufig ehrlicher:
Zwist. In der Bedürsnißanstalt am

St«ttin«r Bahnhof hat sich der 22 Jah-
re <Ute Musiler Tkodor Holle erschos-
sen. Was den jungen Mann, dessen
Va'ter als Lokomotivführer in Minden
i. W. wohnt, in den Tod getrieben hat,
ist nicht bekannt. Seiner Lebensge-

fährtin freiwillig in den Tod gefolgt
ist der 67 Jahre alte Grünkramhänd-
ler Wilhelm Fader aus der Salzwedel-
straße No. <Z. Faber verlor kürzlich
seine ebenfalls hochbetagte Frau durch
den Tod. Er konnte den Verlust nicht
Derschmerzeri und wurde von Tag zu
Tag schwermllthiger. Schließlich ging
er auf den Kirchhof bei Plötzensee hin-
aus und schoß sich auf dem Grabe sei-
ner Frau eine Revolverkugel in den
Hopf. Als die That eines Irrsinni-
gen stellt sich ein Raubanfall dar, dem
in der Skclitzer Straße der 19jährige
Mechaniker Willy Müller zum Opfer
fiel. Der Thäter, welcher versuchte,
dem auf einer Bank «ingeschlascnen
Müller die Kehle zu durchschneiden,
nachdem -er ihn bestohle» hatte, wurde
als der langjährige Insasse Gohlke, der

Irrenanstalt Neu-Ruppm erkannt, aus
der er erst vor drei Wochen entlassen

Wochen verschwunden war. Scholz ist
wohl aus Verzweiflung in's Wasser ge-
gangen, da er keine Beschäftigung sin-

mit drei kleinen Kindern im Alter von
S, 7 und 4 Jahren.

Provinz Oftprnlßeii.
Allensteln. Wegen Beleidigung

cher Kaiserin wurde von der hiesigen

Lössta aus Osteroda zu neun Mona-
ten Gesängniß verurtheilt. Die Ver-
handlung sand unter Ausschluß der
Oessentlichleit statt.

Partie ab, der Knabe siel in den Fluß

Rastenburg. Das Wohnhaus
des Kürschnermeisters Pahlle brannte
nieder.

Soldau. Erschossen hat sich der
Buchdruckergehilfe Sawatzti. Ver-
schmähte Liebe scheint bei Giund zur
That gewesen zu sein.

Provinz Westpieußen.
Danzig. Molkerei - Instrukteur

ner Wohnung der 32jährige Geschäfts-
reisende Kart Li«dtke. Die Ursache
des Selbstmordes sollen Nahrungssor-
gen geirxsen s«in.

Bischosswerder. Anläßlich
der goldenen Hochzeit erhielt das Ren-
tier August Kirsch'sche Ehepaar die
Ehejubiläuinzm«daille.

lung nicht mehr möglich war. Ueber
SV Kinder in Flöt«nstein werden noch
ärztlich behandelt.

Purin; Pommern.
Augustwalde. Eine Feuers-

brunst, durch die 11 Gehöfte einge-
äschert wurden, entstand in der Woh-
nung des Milchfahrers Schröder.
Durch den herrschenden Wind

Höste der Bauerhossbesitzer Waldmann

Bauerhossbesitzer A. Fall und Fritz.
2V Gebäude fielen dem Elemente zum
Opfer.

Treptow. Infolge Einsturzes
eines Gelüstes beim Bau de! Juenan-
stalt eilitt dei Tischlei Keup aus
Voigtshagen derartige Verletzungen,

daß er kurz nach seiner Uebersührung

Wuste r w i tz. Erhängt hat sich
in dem zu Redel gehörigen Z^rwerk
Ackerland soll die Ursache des Selbst-

Prrvi»; Schleiwlg-Holstem.
Altona. In dei Kl. Schmiede-

stiaße piügelte dei Aibeitei Knacke-

Steett seine Frau weidlich duich, be^
gens ein Ende. Wegen Kindesmoi-
des erkannte das Gericht gegen die 2S-

Pinneberg auf 2 Jahre 3 Monate Ge-
fängniß. Landgerichtspräsident Geh.
Oberjustizrath Witt ist im Alter von
fast 77 Jahren verstorben.

Neustadt. Feuer legte da» Ge-
wese des Gemeindevorstehers Ehlers in
Dummersdorf in Asche. Es gelang,
das Vieh in's Freie zu bringen: nur >
ein Schwein und die Hühner in

Mark'geMtz^
Wilster. Die groß? Lederfabrik

von Falck ä: Schüttist geschlossen Wor-

definden sich im Ausstand.
Provinz Schlesien.

Boberwitz. An den Folgen von
Brandwunden, die er dadurch erlitten

Wittwe Jäckel.
Friedeberg a. Q. Der älteste

Bürger unserer Stadt, der 87 Jahre
alte Buchbindermeister Gustav Herbst,
beging mit seiner 86 Jahre alten Gat-
tin Friederike, geb. Fäller, die diaman-
tene Hochzeit.

Königshütte. Unter dem
Verdachte, den Klempnergesellen
Damsch ermordet und beraubt zu
haben, ist der Fleischergeselle Jeschke

Ermordung mit Damsch mehrere
Schanklokale besucht hatt«, verhaftet

Schönau. Erhängt aufgefun-
den wurde der Stellenbesitzer Fr. Zobel
in Conradswaldau. Zobel lebte in

Provinz Posen.
Posen. Der Lehrer Becker von

der 5. Stadtschule wurde wegen zahl-

theilt.

Meister Gottlieb Bondkc und Wilhelm

vor SV Jahren den Meistertitel und
das Bürgerrecht in unserer Stadt er-
worben hatten.

Sohn des Arberters Tietz kam dem

Herdseuer zu nahe. Die Kleider faß-

in Folge dessen starb.
Probmz Sachsen.

Erfurt. Der Gründ«! der Buch-

tel mit 86 Mark. Bei seiner Festnahme

Sang«cha u s e n. Im Alter
von 73 Jahren starb der Geh. Regie-
rungsratb und Landrath a. D. Lud-
wig v. Dötinchern de Rande.

Provinz Hannover.
Barnstorf. Auf dem Anwesen

des Hofbesitzers Frees« zu Freesenhede
(Gemeinde Drenttvede) rntstand Feuer.

Koffer zu retten, dem Feuer zumOpser.
Gr. Wohnst«. Hier hat eine

große Feuersbrunst 7 Wohnhäuser und

sind 7 Familien obdachslos geworden.
An Vieh sind SV Schweine, 2 Kühe

dem Kopse in einem Graben, der etwas
Wasser enthielt, liegend, der Gast-
wirth Carl Meyer aus Wagenfeld.

Provinz Westlalen-

gen versuchten Todtschlages, begangen

selbst, zu 8 Jahren und 1 Monat
Zuchthaus. ' bs hl 'st

Wartstein. Die geistesschwache

Witten. Der hitsig« Arzt Dr.
Verdes ist beim Ueberschreiten des
Bahngcleises zwischen Witten undWet-

Rlicinvrovinz.
Aachen. Gestorben ist,76

ter Sammler und Kenner lunstgcnxrb-
licher Alterthümer und auch als Kunst-
schriftft«ll«r außerordentlich fruchtbar.

Elberfeld. Nach Unterschla-
gung von 17.VVV Marl ist der G«hils«
Fisch«r des hiesigen Notars Rüter

hils«n wurde verhastet.
M«rzig a. d. Saar. Bürger-

meister Thiel, dessen zwölfjährig«
mit d«m IS. Juli ds. Js.

ablauft, würd« von d«n Stadtv«rord-
neltn «instimmig wiedergewählt.

SaarlouiS. Der wegen Ver-
dachts der Unterschlagung verhastet«
hiesige Kreissecretär Liinbourg wurde

in's SaarbrückerGesängniß überführt.
Auch b«i dem Kr«isausschußs«cretär
Zoch ist in derselben Sacht Haus-

Prvviiiz Hessen-Nassau.
Kassel. Der Restaurateur W,

Zuschlag, Inhaber der Wirthschaft
?Zum weißen Schwan" in der Waisen-
hausstraße, hat sich mittels seines mit
Schrot geladenen Jagdgewehres er-

schossen. Zuschlag, der in guten Ver-
hältnissen lebte, war 62 Jahre alt.

Biebrich. Der Verwalter der

hiesigen Accise, R. Kunde, ist wegen
Unterschlagung im Amt« verhaftet
worden. Die lange Jahre hindurch
mit großem Raffinement verdeckten
Unterschleife sind schwer zu ermitteln,
belaufen sich aber schon jetzt auf weit
über SVVV Marl.

Eiferhagen. Der Blitz schlug

in das Gehöft der Wittwe Wenzel;

Langendiebach. Hier wurde
,die Scheune des Gastwirths Loos vom

Blitz getroffen und eingeäschert.
Mitteldeutsche Staaten.

Altenburg. Infolge eine!
Schlaganfalles starb der letzte Präsi-
dent der vormaligen herzoglichen Lan-

hezu 90 Jahren.
Apolda. Dem Kirchengemeinde-

Vorstand wurden von Frau Pauline
Brandes IV,OVO Marl überwiesen, de-
ren Zinsen jährlich am Geburtstage

ihres verewigten Gatten an bedürftige

cher Weber einen namhaf-
ten Geldbetrag gestohlen hatte. Das
w»it und breit bclannte Gasthaus zum

M^M"ri°llb."
Gera. D» alte Firma Pietschel <8:

Concors a».
Schleiz. Das Schützenhaus,

welches erst kürzlich renovirt worden
war, ist niedergebrannt.

Schmittloth>eim. Der frü-
here Landbriesträgrr Schmidt, ein

Sachse».

Kötzsch tn b r o da. Geh. Med!»
cinalrath Dr. Butter beging sein SV-
jähriges Doctorjubiläum.

Gottlieb Augustin, 82 Jahre alt, und

Pirna. Die goldene Hochzeit fei-
erte Privatus Karl August Richter
seiner Ehegattin Agnes Emilie, geb.
Böhme. Pirna's älteste Einwohne-

Waltersdors Die über 60
Jahre alte Wittwe Lange hat sich auf

Hessm-Darmla^t.
Alsfeld. richtete in der

SVO.VVV Marl, Activas dieHälfte. Der

I Kastel. Der Grobvater des Be-

sitzers vom hiesigen Bahnhvsshotel
Linle verstarb im Alter von 104 Jah-

nen, Leben lrant gewesen.
Volxheim. Der Händler Jung

erstach, nachdem er mit seiner Frau die

huldigt hatte, dieselbe nach einem Wor-
twechsel aus Eisersucht. Die Familie
besteht aus 9 theils unerzogenen Kin-
dern. Jung wurde sofort verhastet.

Bayer»

Bayreuth. Das sechsjährige
Mädchen des Expeditors Forlhuber

bestraft ist, wurde wegen einer neuen
Wilddieberei zu drei Monaten Ge-
fängniß verurtheilt.

Masse verschüttet und getödtet.
Freising. Der frühere Inspek-

tor des hiesigen Schullehrer-Seminari-
Herr Karl Schmid feierte fein 6vjäh-

Namens Marie Wacker, Lehrerswittwe

verschied nach IS Minuten.
Regensburg. Füist Albeit von

Thuin und Taxis hat aus Anlaß dei

legte, über 2SV,VVO Mari für gemein-
nützige und wohlthätige Zwecke in der
Stadt Regensburg gestiftet.

Unsleben. Zwischen UnSleben

Weiden. In der .Röhrl'schen
Pechsiederei entstand durch Kessel-Ex-
plosion ein Brand, der das Gebäude in
unglaublich kurzer Zeit zerstörte und
bei dem der Knecht Michael Hagn aus
Wildenreuth umkam.

Würzburg. Professor Dr.
Sittl, Conservator des Waaner'schen
Instituts, wurde aus dem Wege zum
Colleg vom Schlag gerührt und starb.

WSrwmberz.
Stuttgart. Dir Brud«r d«r

Königin und Schwiegersohn der Hcr-

jn Budapest bei einer Pferdtfchau im
Tatterfall verunglückt. Er wurde von

ein«m scheu gewordenen Pferde zu Bo-

ten steckbrieflich verfolgte Bernhard
Molt, Maurer und Colporteur von
Eschach.

Ehningen. Der 46 Jahre alte
verheirathete Ziegler Johannes Rentier

Spuren von Schwermuth.
Freuden st ad t. Zum Ortsvor-

stiher der Gemeinde Erzgrube wurde

ler'sche Wohnhaus, das von dem jetzi-

gebaut wird, theiiweise in sich zusam-
men. Den im Hause beschäftigt«.

That.

Untersulme t i n g e n. Beide
Wohnhäuser des Bauern Conrad Mast
brannten in «in und derselben Nacht

Wur z a ch. Nachts wurde der 18

Jahre alte Schreinergeselle Hcpp aus

lassung entstand aus Streitigteiten
beim Spiel. Der Thäter ist verhaftet.

Zäbin gen. Die Frau des Karl

Baten.
Bühl. Hier starb, 84 j Jahr« alt.

einer der ältesten Einwohner der
Stadt. Kami»feg«r Joseph Konrad.
Er war an Lebens- und Di«nsljahr«n
d«! ält«st« kaminsegei d«s badischen
Landes und Ehienineistei d«r deut-
sch«» Kaminsegennnung. Bei Biand-
sällen legt« «! noch als Giiis s«in«n

wett voi, daß ihm manch« junge
Mann kaum gefolgt wäie; in feinem
BV. Lebensjahie wued« «i noch Rad-
fahiei.

F ! « ibuig. Das Schwuigeiicht
veiuitheilte d«n 22jähiigen Metzgi!-
buisch«n Gustav Götz irxgen läubeii-
kcher Erpressung und Diebstahls zu 6
Jahren und 6 Monaten Zuchthaus.

H«i d«l b «<5 g. SchieftrdeckerKrä-
mer von hier stürzte in Rappenau

sammt seinem Gehilfen Striffler vom
Dach eines 3slöckigen HaufeS heeab.
Beide wuiden schwer veiletzt. Dei
Heidelbeigei Li«derk!anz beging di«
Fei«! seines Mjähngen Bestehens.

Konstanz. Zimmeimann Bieyei

suhl Abends in angetiuntenem Zu-
stande vom ?Rheingarten'' weg über
den Rhein. Am Südufer blieb das

Boot infolge des niederen Wasserstan-
des stecken, worauf Breyer vermuth-
lich mit einem Ruder das Schiff wei-
terstoßen wollte. Hierbei glitt «r wahr-
scheinlich aus und fiel mit d«m Kopf
in'S Wasser, während der Unterkörper
im Schiff hängen blieb. Breyer tonnte

sich nicht mehr herausarbeiten und ist
so erstickt.

Mannheim. Dem Rangirer
Wagner wurden auf dem hiesigen
Rangirbahnhofe Heid« Beine überfah-
ren. Im Allgemeinen Kranlenhause
wurde dem Verunglückten das eine
Bein vollständig, das andere zum
Theil amputirt. Freigesprochen
wurden vom Schwurgericht di« Brüder
Sylvester und Ludwig St«ch«le, Ma-
ler in Kehl. Dieselben stai.lxn unter
dem Verdachte der Brandstiftung.

RhciuMz.
Annw «il« r. Auf dem Klingel-

berg erschoß sich d«r Anfangs der sieb-
ziger Jahre stehende Fuhrknecht Kraft.
Lebensüberdruß scheint ihn zu dies«r
That getrieben zu haben, da er schon
lange Jahre Wittwer war.

Bell heim. Zwischen
Georg Eßwein von hier als Leiche auf.
Derselbe war von seinem Fuhrknecht
überfahr«« worden. Eßwein. der im
3V. Lebensjahre stand, hinterläßt eine
Frau und 6 Kinder.

Dürkheim. Das 3 Jahre alte
Söhnchen des Gutsbesitzers Hoss-

ein Verhältniß unterhalten, das von

Elsaß-Lothringen.
Straßburg. Redacteur Alfred

bald starb. Der Thäter stellte sich selbst
der Polizei.

Mecklenburi-

wie die Westmauer des Thurmes wur-

den stark beschädigt. Rector Buch, wel-
cher unmittelbar an der Westseite des

starb der Ortscassenberechner und

Ortsvorsteher Neuwann im tv. Le-
bensjahre.

Oldenburg
Bokel. Unweit von hier haben

Eisenbahnunglück also verhütet.
Freie Sti>>!:.

Hamburg. Der in der Herder-

'sche Piassavaspeicher, in der Straße
Herrlichkeit 66 belegen, ist ein RzM
der Flammen geworden. D^^ßWi

Firma Stemann, Heesch <K Co. in der
Bankstraße aus. Es sind große Quan-
titäten der leicht entzündlichen Waaren
verbrannt. Der an der ganzen Un-
terelbe bekannte Lootse Joachim Oest-
inann und Frau, geb. Orth, in Vlan-

Hochzeit.
Schweiz.

Altna u. Der 69 Jahre alle Au-

Brunnen. Hier retteten zwei 14-
jährige Knaben, Rolf S'chöck und Wer-
ner Schildert, bei hochgehendem See
die Insassen eines mit Sand beladenen
morschen Schiffes, das aus den Fugen

hatten sich durch ein Brett über Wasser

E r st s e l d. Hier starb Alt-Kirchen-
Gr e n ch e n. Gestorben ist der Ge-

LaChaux-deFonds. An

1876 die Militärmusil der ?Armes

Luzern. Im Aller von 82 Jah-

ger und der Weibel der Stadtschützen-
gesellschaft Luzern, Anton Wülf von
RuSwil.

Schaafhausen. Bei der Vieh-

fall. indem der Eberhalter Bolli von
Altdorf von einem Eber einen Hieb in

Leslcmich-Unzir».

tutes in Wi«n, lais«rlich«r Rath Jo«l
Deutsch, ist in seiner Wohnung, 111.,
Jacquingasse No. 1, im Alter von 86

Jahren gestorben. Im Alter von 83

schen Kreisen bekannte Componist
Christoph Friedrich Leschen. Der
Privat« Jos«ph Aschm«y«r, ein 6vjäh-

bahnstraße M. 27, erhängt. Der
Civil-Jngenieur Joseph Stephan,
Landstraße, Khungass« No. 22 wohn-
haft. stürzt« sich aus d«m Küchenfen-

mit zerschmetterter Schädeldecke tcdt

hat sich d«r R«vid«nt d«r Staatsbah-

? Verschwunden ist d«r Papi«rwaa-
ren-Fabrikant Otto Strelez, No. 8S
Obere Donaustraße. Die Carton-

d«r Schad«n beträgt 3V.VVV Guld«n.

fort todt.
Zsolna. Vom h!«sig«n Gerichts-

hof« wird der 32jährige Gerich?s-Ex«-
cutor Jof«f Russe!, zu Trencsin^gebo-
wegen steckbrieflich verfolgt.

Luxemburg.
E s ch a. d. Alz. In dem Wohnhause

dert werden tonnte.

Eine selteneAusbauer
im Desertiren entwickelte der Kanonier
Adolf Ebert des L. bayerischen Feld-
Artillerie - Regiments. Im Herbste

bürg Verurtheilte ihn diesmal zu S
Jahren IS Tagen Zuchthaus, welches
Urtheil Eb«rt lächelnd entgegennahm,

Im vergangenen Jahre
hatte eine Straßburger Firma ein ge-

wöhnliches Kanalschiff mit einem Mo-
tor versehen und eine Probefahrt im
Saartanal unternehmen lassen, um zu

billiger sei, als die bisherigen mittelst
Pferden. Damals ist es bei dem ein-
maligen Versuch geblieben. Nun hat

12 Pferdekraft enthält und eine Trag-

dürften von der Firma bald weiter«
Motor - Schiffe in Dienst gestellt wer-
den. Die Kosten derselben belaufen
sich auf 20.VVV Marl.

'?Au s ber Is olirstati

der Lepra erkrankte Cigarrenarbeiter
Leiter entwichen. Leiter hatte ein Lie»
besverhältniß mit einer
terin, der Wittwe L., angeknüpft, die
ihn fiiihei in dei Klinik zu pflegen
hatte. Vvi einige! Zeit stellte nun der
Lepiakianke den Antiag, ihn aus d«r
Anstalt zu entlassen, da ei Willens sei.
mit seiner Braut nach den holländi-
schen Colonieen auszuwandern, wa
ihm eine Anstellung als Plantagenauf»
seher zugesichert sei. Der Antrag wurde
dem Regierungspräsidenten unterbrei-
tet, und dieser berichtete hierüber an
den Cultusminister Dr. Bosse. Doch
noch ehe die Entscheidung aus dem Mi-
nisterium eintraf, erhielt Leiter «ine

größere Geldsendung aus Holland.
Nun glaubte er mit der Ausführung
seines Planes nicht länger warten z»
dürfen; er kürzte daher das Verfahren
ab, indem er bei Nacht und Nebel
durch das Fenster die Flucht ergriff
und aus Nimmerwiedersehen ver-
schwand.

Von einem aus Brüs-
sel eintreffenden Zuge wurden auf dem

Pariser Nordbahnhof zwei Köche der

Salonwagen, Gustave Schollaert un>»
Maurice Lamarche wegen langjähriger
ausgedehnter Schmuggeleien verhastet.
Dieselben halten ein originelles Mit-
tel gefunden, um Spitzen, Cigarren»
Tabak, Streichhölzer etc. in Massen
nach Frankreich einzuschmuggeln, ohne
von den Zollbeamten entdeckt zu >v«r-
den. Sie stopsten nämlich diese Waa-
ren in den leeren Raum unter den
Kochheerden der Restaurantwagen, in
denen sie angestellt waren und deckten,
diesen Verst«ck mit «in«r Eisenplatte

weise in den Städten des Norddeparte-
ments, theilweise in Paris zu billigen

Preisen verkauft. Man wäre der

gekommen, wenn nicht eine Denunzia-
tion bei der Geheimpolizei eingelaufen
wäre. Die verhafteten Köche waren

sofort geständig, wollten oder konnten

aber ihre Hehler und Helfershelfer
nicht angeben.

Georges Hugo, derE-
nkel Victor Hugos, der schon so viel von

sich reden machte, steht am Vorabend
der Scheidung von seiner jungen Gat-
tin. Nach dem Tode seines berühmten!
Großvaters begann Georges Hugo ein
slottes, verschwenderisches Leben und
wurde, um an der Vergeudung seines
Erbes gehindert zu werden, unter Cu-
ratel gestellt. Er nahm sodann Dienste
in der sianzösischen Marine, hielt eS
jedoch hier nicht lange aus und lehrte.

Tochter des millionenreichen Fabrikan-
ten Menard - Dorian. Nun geht Vi«

Ehe in die Brüche. Die junge

Gleichzeitig verließ sie das gemein-
schaftliche Heim. Die Klage auf Tren-
nung der Güter ist das Vorspiel zur

Gemäß einer Veröf-
fcntlichung im ?Staatscourant" hat
die Regierung von Transvaal be-

Perfon über 16 Jahre (das wasfen-

über 21 Jahre (Mündigleit) hat

und allein gestellt, daß jede Person, die

Jahre (ca. Z4.SV) vorlegt. Aon

getragen, dessen Nummer zugleich die
Nummer d«s Looses wird. Es werden
g«gen 2V.VVV Claims im Werthe von
mehreren Millionen Pfund zur Ver--
loosung kommen und auf jeden Treffer

(Schankwirth) dem Verbrecher zum
Opfer gefallen. Der Verbrecher ist in
allen drei Fällen morgens zwischen drei

Verkausslokal für Lebensmittel des

das verursachte Geräusch herbeigelock-
ten Schankwirth mittelst einer Pistole

Einbrecher und Mörder in allen drei
Fällen eine und dieselbe Persönlichkeit
gewesen sei, so wird diese Vermuthung
durch das für alle drei Fälle vorlie-
gende Signalement des Verbrechers
fast zur Gewißheit erhoben. Jedesmal
wurde durch die vom Mörder abgege-

benen Schüsse, sowie durch die Hilfe-
rufe der Familienangehörigen feine?
Opfers die ganze Nachbarschaft aus
dem Schlafe geweilt aber merlwür-
digerweise war in leinem der drei

Falle ein Polizist in der Nähe, der die
Verfolgung des fliehenden Verbrecher»,
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